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MODE 

Entwerfen stehen hier mehr 
im Fokus. Meine Ausbildung 
dauert insgesamt 5 Jahre. 

weekend: Wie sieht deine Ab 
schlusskollektion aus und 
welches Thema greifst du 
dabei auf? 
Hannah: Bei meiner Ab 
schlusskollektion habe ich 
ebenfalls meine Kindheit auf 
gegriffen und beschäftigte 
mich mit dem 3D-Effekt, der 
bei Filmen, beispielweise im 
Kino oder auch zu Hause mit 
einer Rot/Blau Brille erzielt 
werden kann. Diesen Effekt 
wollte ich auf Kleidungsstü 
cken verwirklichen, was mit 
vielen Überlegungen und 
Ausprobieren umsetzbar war. 
In meiner Kollektion befin 
den sich drei Outfits, die je 
weils individuell gestaltet 
sind. Jedes Kleidungsstück ist 
mit Motiven verziert, die 
durch das Pigrnentdruckver 
fahren angefertigt wurden, 

sodass diese mit einer eige 
nen Brille einen 3D-Effekt er 
zielen können. 

weekend: Was genau waren 
dabei die Herausforderun 
gen und welchen Bereich 
deiner Ausbildung deckst du 
damit ab? 
Hannah: Am schwierigsten war 
die Frage, wie ich meine Idee 
verwirklichen kann. Ich fokus 
sierte mich dann auf den Rot/ 
Blau Effekt und mit Hilfe von 
Photoshop konnte ich diesen 
dann für ein beliebige Motive 
kreieren. Sehr viel fällt bei die 
ser Arbeit in den Bereich mei 
nes Ausbildungsschwerpunk 
tes, da die Adobe Programme, 
das digitale Zeichnen und die 
Bildbearbeitung im Fokus ste 
hen. 

weekend: Wie sah die Präsen 
tation deines Abschlusspro 
jektes aus? 
Hannah: Mein Abschlusspro- 

jekt wurde im Terminal 2 in 
Salzburg am Flughafen präsen 
tiert. Dabei durften meine 
zwei Models und ich bei der 
Fashion Show teilnehmen, um 
meine Kollektion zu präsentie 
ren. Das Besondere dabei war, 
dass man seine eigene Lauf- 

stegchoreografie mit Musik 
kreieren und auch selbst mit 
modeln konnte. Ein weiteres 
Highlight war dabei, dass jeder 
im Publikum eine spezielle 3D 
Brille bekam und somit das 
Kleidungsdesign erkennen 
konnte. Die Modenshow war 
öffentlich und konnte von je 
dem besucht werden. 

weekend: Wie sehen deine 
Zukunftspläne aus? 
Hannah: Nach dem Schulab 
schluss möchte ich ein Jahr ins 
Ausland gehen, um dort Erfah 
rungen in verschieden Berei 
chen zu sammeln. Die Mode 
ist mir auch sehr wichtig und 
ich möchte dies in Zukunft 
auch beibehalten. Mein Ziel ist 
es, in der Modebranche zu 
bleiben und mit meinen Ideen 
die Modewelt zu bereichern. 
Genau kann ich mich noch 
nicht festlegen welchen Beruf 
ich dabei einmal ausüben wer 
de, aber ich werde viel auspro 
bieren, um das Richtige für 
mich zu finden. Ein etwas ge 
wagter Weg, der mir vor 
schweben und der mir Freude 
bereiten würde, wäre es, Mo 
dedesigner /-innen auf der gan 
zen Welt zu interviewen. * 
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